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Peak Oil, Gasstreit, Stromlücke,

Forderung erneuerbarer Energien, die

Kernkraftdebatte, steigende
Strompreise... die Versorgungssicherheit
wird künftig das zentrale Thema der

energiepolitischen Debatte sein. Die

Stossrichtung ist klar. Energieeffizienz

spart Kosten und Energie, erneuerbare

Energien sind einheimisch und

bieten der schweizerischen Wirtschaft

ein neues Wachstumspotenzial. Und

zudem kann ein wichtiger Beitrag zur

Klimapolitik unseres Landes geleistet
werden. Dies allein wird jedoch nicht

reichen Der Stromverbrauch wird

bedingt durch die energiepolitisch

gewünschte Substitution zu

Stromanwendungen tendenziell eher zunehmen.

Elektromobilität im Verkehrsbereich

oder Wärmepumpen fur die

Wärmebereitstellung sind nur zwei
Beispiele. Die Effizienz des gesamten

Energiesystems steht vermehrt

im Vordergrund. Günstiger Strom als

ein zentraler Wettbewerbsfaktor ist

aber nicht nur abhängig von dessen

Produktion, sondern auch von guten
Rahmenbedingungen. Zudem steht
die Integration der Energiemärkte in

Europa, und damit die Energieaussen-

politik vermehrt im Fokus.

Der Bundesrat hat mit seiner

Energiestrategie die Richtung für seine

Energiepolitik vorgegeben. Energie-
effizienz, erneuerbare Energien,
Grosskraftwerke sowie Energieaussenpolitik
heissen die vier Säulen, mit denen der

Bundesrat die versorgungspolitischen
Probleme angehen will. Die auf dieser

Strategie basierenden Aktionspläne
für Energieeffizienz und erneuerbare

Energien werden nun umgesetzt. Die

Energieaussenpolitik wurde auf neue

Beine gestellt. Parallel dazu hat auch

das Parlament erste richtungweisende

Entscheidungen getroffen. Die

kostendeckende Einspeisevergütung
ist seit einem Jahr in Kraft und der

parlamentarische Prozess zur Einführung

eines Gebäudeprogramms zur

energetischen Sanierung ist schon

weit fortgeschritten.

Und die Finanzkrise? Die Krise sollte

im Energiebereich als Chance
gesehen werden. Eine vor kurzem

erschienene McKinsey-Studie sieht
den Wettbewerbsfaktor Energie als

Chance für die deutsche Wirtschaft.
Wieso soll dies für die Schweiz anders

sein? Es gilt nun die innovativen Ideen

im Bereich erneuerbare Energien und

Energieeffizienz im Markt zu etablieren

und dieser Wachstumsbranche

eine echte Chance auf dem
Weltmarkt zu geben

Matthias Gysier
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